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WEKA-EL Softwaremodul „Erwärmungsmessung Drehstrom“ 
 
Die Erwärmungsmessung dient zur Ermittlung der Wicklungs-Übertemperatur. Zu diesem Zweck wird eine 
Leistungsmessung unter Nennlastbedingungen im Dauerversuch durchgeführt bis der Prüfling seine 
Enderwärmung  (Beharrungstemperatur) erreicht hat.  

 

 
 
Dabei dienen - zusätzlich zu den Standardmesswerten aus der Leistungsmessung - 6 Temperaturmesswerte zur 
Erfassung der Temperaturentwicklung an verschiedenen Messpunkten des Prüflings. Die permanente Anzeige 
der Temperaturen ermöglicht das Feststellen der Beharrungstemperatur, die erreicht ist wenn die Temperatur 
an den Messpunkten konstant ist.  
Die Zuordnung der einzelnen Temperaturmesspunkte kann vom Anwender bestimmt werden. Zu diesem Zweck 
das Untermenü „Erwärmungsmessung“>“Legende“ öffnen 
 

 
 

Beispiel für die Zuordnung der Temperaturmesspunkte 
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Für die Berechnung der Wicklungs-Übertemperatur sind - neben der Erfassung der Kalt/Warm–
Wicklungswiderstände -  lediglich 2 Temperaturmesswerte notwendig:  
1. die Raumtemperatur bei Start der Messung bzw. bei Messung der Kaltwiderstände 
2. die Kühllufttemperatur beim Abschalten der Maschine, d.h. bei Messung der Warmwiderstände. 
Nachdem die Kalt-Wicklungswiderstände in den 3 Wicklungssträngen gemessen wurden, den Prüflings-Motor 
starten, die Nennleistung einstellen und den ersten Messwert aufnehmen. Zusätzlich zu den Messwerten aus 
der Leistungs- und Temperaturmessung wird dabei der Zeitpunkt der Messwertaufnahme gespeichert.  
 
Den Prüfling unter Dauerlast fahren und dabei in gleichmäßigen zeitlichen Intervallen durch Betätigung der 
Leertaste einen Messwert aufnehmen. 
Nach Erreichen der Beharrungstemperatur den Prüfling abschalten und unverzüglich den Warm-
Wicklungswiderstände in den 3 Strängen ermitteln. 
 

Jetzt das Untermenü >„Erwärmungsmessung“ öffnen und die geforderten Daten in die Maske eingeben. Mit den 
eingegebenen Daten erfolgt die Berechnung der Wicklungs-Übertemperatur. 
 

 
 

Wie bei allen anderen Messmethoden kann auch hier im Menü „Tabellen“>“Drehstrom“ die Liste der Messwerte 
mit der nachfolgenden Berechnung der Übertemperatur eingesehen werden bevor die Prüfbescheinigung 
ausgedruckt wird.  
Die Liste der bereits aufgenommenen Messwerte kann auch zwischenzeitlich eingesehen werden. Solange das 
Programm nicht beendet wird bleiben die aufgenommenen Messwerte erhalten jedoch sollte wie allgemein 
üblich eine  zwischenzeitliche Speicherung der bereits aufgenommenen Messwerte durchgeführt werden.  
 


